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Westerholterin Fenja Held:
Kammersiegerin im Malerhandwerk mit

Zukunftschancen
Fenja Held aus Westerholt ist Kammersiegerin im

Malerhandwerk und qualifiziert sich für die Deutsche
Meisterschaft in Hannover.

Die junge Maler- und Lackierergesellin Fenja Held aus
Westerholt hat sich einen beeindruckenden Sieg erkämpft. Mit
ihrem ersten Platz bei der Kammerebene der Deutschen
Meisterschaft im Handwerk (DMH) hat sie nicht nur ihre
Fähigkeiten unter Beweis gestellt, sondern sich auch für die
Teilnahme an der kommenden Deutschen Meisterschaft in
Hannover qualifiziert. Dieser Erfolg könnte darüber hinaus in
Form eines Begabtenstipendiums von bis zu 8.700 Euro für eine
berufsbegleitende Weiterbildung fruchtbare Perspektiven bieten.

Zu den Herausforderungen des Wettbewerbs zählte ein kniffliger
Kundenauftrag, der innerhalb von nur 16 Stunden umgesetzt
werden musste. Fenja Held, 21 Jahre alt, trat im Auricher
Berufsbildungszentrum (BBZ) gegen ihren Altersgenossen Hauke
Ben Ammersken (22) von der Firma Maler Brauer aus Leer an.
Nach Angaben der Handwerkskammer für Ostfriesland fanden
beide Gesellen ihre Berufsausbildung an anerkannten
Berufsbildenden Schulen in Aurich und Leer.

Intensive Vorbereitung auf den Wettbewerb

Um erfolgreich zu sein, mussten die beiden Kontrahenten ein
Farb- und Raumkonzept für eine fiktive Uhrmacherwerkstatt
entwickeln. Der Plan umfasste nicht nur die Gestaltung der



Wände, sondern auch die Herstellung eines Firmenschildes mit
Vergoldung, was an sich schon ein Beweis für die hohe Qualität
ihrer Arbeit ist. Unter großer zeitlicher Anspannung gestalteten
die Teilnehmer die Wände mithilfe verschiedener
Malertechniken, während sie von einer dreiköpfigen Jury genau
beobachtet wurden. 

Wolfgang Post, der Lehrwerksmeister der
Wettbewerbsumgebung, betont die hohen Anforderungen an die
Teilnehmer: „Wir arbeiten auf einem höheren Level. Die
Teilnehmer müssen sehr exakt und strukturiert arbeiten. Dabei
sitzt ihnen die Zeit im Nacken.“ Die Verwendung von
Schablonen für die Übertragung von Zahnrädern auf die Wände
und die Anwendung einer speziellen Lasurtechnik in Rostoptik
stellten zusätzliche Herausforderungen dar. Bei der Bewertung
durch die Jury spielten Aspekte wie Sauberkeit, Schnelligkeit und
die Harmonie der Farben eine entscheidende Rolle.

Der persönliche Antrieb

Fenja Held ist ausgesprochen stolz auf ihre Leistung und sagt,
dass sie, wenn sich eine Möglichkeit bietet, diese auch nutzen
sollte. Ihre Sicht auf den Wettbewerb spiegelt den Kampfgeist
wider, den viele junge Handwerker haben. „Wenn man in der
Position ist, etwas zu erreichen, dann sollte man das auch
mitnehmen“, erklärt sie. Diese Entschlossenheit hat sich bezahlt
gemacht, und es bleibt abzuwarten, welche weiteren
Möglichkeiten sich aus ihrem Sieg ergeben werden.

Die Gesellenprüfung, die sie in diesem Jahr in dem
Malerfachbetrieb und Raumausstattung Wermuth Raum2werk in
Westerholt ablegte, wurde ebenfalls mit Auszeichnung
bestanden. In einer Zeit, in der handwerkliche Berufe
entscheidend für die Wirtschaft sind, hebt sich Fenja Held als
ausgezeichnete Repräsentantin des Malerhandwerks hervor. Die
Anerkennung durch die Handwerkskammer für ihre Leistungen,
gepaart mit den Möglichkeiten eines Stipendiums, könnte sie auf
ihrem Weg weiter voranbringen.



Der Erfolg von Fenja Held und Hauke Ben Ammersken zeigt, wie
talentiert und engagiert die jungen Generationen von
Handwerkern sind. Beide sind nicht nur Visionäre ihrer Branche,
sondern auch Vorbilder für viele angehende Handwerker in
Ostfriesland. Wie man sieht, ist das Malerhandwerk nicht nur
eine traditionelle Ausbildung, sondern auch eine Plattform für
Kreativität und berufliches Wachstum.

Ein Blick in die Zukunft der jungen
Handwerker

Das Engagement von Fenja Held und ihres Kontrahenten lässt
auf eine spannende Zukunft für das Malerhandwerk hoffen. Ihr
Wettbewerbserfolg zeugt von einem hohen Engagement und
einer Leidenschaft, die in dieser Branche unerlässlich ist. Wie sie
selbst sagt, muss man die Gelegenheiten wahrnehmen, die sich
bieten, und ihre Karriere könnte aufgrund ihrer beeindruckenden
Leistungen eine spannende Wendung nehmen. Ob ein
Begabtenstipendium auf sie wartet oder nicht, sie hat mit dieser
Erfahrung bereits einen wichtigen Schritt in ihrer beruflichen
Entwicklung gemacht.

Das Malerhandwerk in Deutschland

Das Malerhandwerk spielt eine entscheidende Rolle in der
deutschen Bauwirtschaft. Insbesondere die Ausbildung und
Fachkräfteentwicklung in diesem Bereich sind für die Sicherung
von Qualität und Innovation von großer Bedeutung. Die
Handwerkskammer Deutschland unterstützt regelmäßig
Wettbewerbe wie die Deutsche Meisterschaft, um talentierte
Gesellen in ihrer beruflichen Entwicklung zu fördern und um die
Bedeutung des Handwerks einer breiten Öffentlichkeit
näherzubringen. Zudem bieten solche Wettbewerbe den
Teilnehmenden die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten unter Beweis
zu stellen und sich von anderen Maler- und Lackierergesellen
abzuheben.



Die Berufsausbildung im Malerhandwerk umfasst sowohl
theoretische als auch praktische Ausbildungsinhalte, die auf die
aktuellen Bedürfnisse des Marktes ausgerichtet sind.
Zunehmend werden auch moderne Technologien und
nachhaltige Materialien in die Ausbildung integriert, was durch
neue Umweltschutzvorschriften und steigendes
Verbraucherverhalten angetrieben wird. Die Maler- und
Lackiererbranche hat sich in den letzten Jahren verändert, und
junge Fachkräfte müssen sich an die Anforderungen einer sich
wandelnden Branche anpassen.

Fördermöglichkeiten im Handwerk

Die Handwerkskammer bietet verschiedene Fördermöglichkeiten
für neue Talente im Handwerk, die sich in der Ausbildung oder
deren Spezialisierung befinden. Neben Stipendien, wie dem
erwähnten Begabtenstipendium, gibt es Programme zur
finanziellen Unterstützung in Form von Meister-BAföG, das
Fachkräften hilft, sich weiterzubilden und Meisterprüfungen
abzulegen. Diese Programme zielen darauf ab, die Qualität im
Handwerk zu erhöhen und sicherzustellen, dass junge Menschen
die Chance haben, ihre Fähigkeiten und Karriere zu fördern.

Die Bedeutung solcher Stipendien und Förderungen kann nicht
unterschätzt werden, besonders wenn man bedenkt, dass die
Kosten für eine Weiterbildung zum Meister oder für spezialisierte
Kurse erhebliche Beträge erreichen können. Das
Begabtenstipendium der Handwerkskammer in Höhe von bis zu
8.700 Euro ist eine bedeutende Hilfe für junge Talente wie Fenja
Held, um ihre berufliche Laufbahn voranzutreiben und sich in
einem kompetitiven Umfeld zu behaupten.

Die Rolle von Wettbewerben im Handwerk

Wettbewerbe wie die Deutsche Meisterschaft im Handwerk sind
nicht nur eine Plattform für Talente, um ihre Fähigkeiten zu
zeigen, sondern auch eine Möglichkeit für die Branche, auf sich
aufmerksam zu machen. Solche Veranstaltungen ziehen oft



Medienaufmerksamkeit auf sich, was zur Popularisierung des
Handwerks beiträgt. In der heutigen Zeit, in der viele junge
Menschen nach attraktiven Ausbildungsberufen suchen, bieten
solche Wettbewerbe wertvolle Einblicke in die kreativen
Möglichkeiten des Handwerks und helfen, das Image der
Branche positiv zu beeinflussen.

Darüber hinaus schaffen diese Wettbewerbe ein Netzwerk von
Fachleuten und künftigen Fachkräften, das für den Austausch
von Ideen und Erfahrungen entscheidend ist. In vielen Fällen
führt dies zu neuen Kooperationen und Projekten innerhalb des
Handwerks, was die Entwicklung von Innovationen und best
practices fördert.
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